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K a r l May — verfilmt Nun wird auch K a r l 
M a y , der populärste deutsche Reiseschriftsteller, dem 
F i l m erschlossen, dessen Ausdrucksmitteln seine hand­
lungsreichen und dabei doch ethisierenden Aben­
teuerromane sehr entgegenkommen. Deren Verbre i ­
tung geht in die Millionen Exemplare, sind sie doch 
in 11 Kultursprachen übersetzt worden. Diese vielen 
Leser werden nun begierig sein, die Romantik al l 
der exotischen Phantasien und ihrer Helden nun 
leibhaftig auf der flimmernden Leinwand prunken 
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zu sehen, vor allem den berühmten K a r a B e n Nemsi 
Effendi, mit dem K a r l May selbst zusamt seinem 
25schüssigen Henrystutzen aus wohlerwogenen Autoren­
absichten heraus eine interessante Personalunion ein­
gegangen ist, zum heroischen Ido l aller Jungen und 
Junggebliebenen. Zunächst sind die ersten drei der 
auf z irka 66 Bände veranschlagten gesammelten 
Reiseerzählungen ausgewählt worden, » D u r c h d i e 
W ü s t e « , » D u r c h s w i l d e K u r d i s t an« und » V o n 
B a g d a d n a c h S t a m b u l « , die im F i lme unter 
den Kapitelüberschriften entnommenen Tite ln »Auf 
den Trümmern des Paradieses«, »Die Todeskarawane«, 
»Die Teufelsanbeter« und »Vom Stamme der V e r ­
fluchten« laufen werden. Die dramaturgische Bear ­
beitung leistete M a r i a L u i s e D r o o p , Verfasserin 
mehrerer Gunard'Tolnäs-Filme, vor allem der welt ­
bekannten »Lieblingsfrau des Maharadscha«. Diese 
Filmmanuskripte streng im Geiste der Vorlage zu 
schaffen, war diese Schriftstellerin besonders berufen, 
ist sie doch nicht nur Verfasserin von Romanen, 
sondern auch F igur eines solchen als Merhamch in 
Mays »Ardistan und Dschinnistan«.« I n Ber l in wurden 
ganze Dörfer und exotische Landschaftsbilder her­
vorgezaubert, alle Wunder der Technik in Bewegung 
gesetzt, um Weltmarktsfilme zustande zu bringen, 
die den amerikanischen F a r West-Serien die Spitze 
bieten können. E s arbeiten daran E r n s t S t e r n , 
der spiritus rector von Reinhardts Inszenierungen, 
für die Bauten und Masken, für eine echte Stilregie 
der Türke E r t o g r u l M o u h s s i n B e y . I n V i l l a 
»Shätterhand«, seit Jahren einer großen Gemeinde 
zu einer A r t Bayreuth geworden, ist es F r a u 
K l a r a M a y , die als seine Cosima die Grenzlinie 
zwischen der Verfilmung und Verkitschung K a r l 
Mays strenge hütet. Die Rol le des K a r a B e n Nemsi 
ist mit C a r l de V o g t vom Berl iner Staatstheater 
besetzt, der i n Mayschen Originalkostümen aus Mekka 
und Damaskus, den echten Henrystutzen in der 
Hand , spielen darf. Seinen Diener und Freund 
Hadschi Haief Omar gibt M e i n h a r d M a u r von 
den Reinhardtbühnen, den Hassan Ardschir Mirza 
G u s t a v K i r c h b a c h , ein zweiter Bohnen ; 
K l ä r y L o t t o , eine Fi lm-Beaute von Rang , die 
Perserin Benda; alles wirkt zusammen, die K a r l 
May - F i lme zum Saisonclou des internationalen 
Markts zu machen. Die Presse- und Interessenten­
vorführung des ersten Großfilms »Auf den Trümmern 
des Paradieses« findet im Laufe der nächsten 
Woche statt. 


